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(319) e (1) 

Nro. 6932. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
hiemit kundgemacht, daß über Einſchreiten des Herrn Karl Ferdinand 
Milde de praes. 18. Februar 1860 Z. 6932, nachdem derſelbe anher 
angezeigt hat, daß er ſeine Zahlungen eingeſtellt habe, auf Grund der 
h. k. k. Miniſterialverordnung vom 18. Mai 1859 Z. 90 das Ver⸗ 
gleichsverfahren über deſſen Vermögen mit Beſchluß vom heutigen ein— 
geleitet und zum Gerichtskommiſſär der Herr k. k. Notar Postepski 
ernannt wurde. 

Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu 
erforderlichen Anmeldung der Forderungen wird insbeſondere kundge— 
macht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 18. Februar 1860. 


Er HE (1) 
Nro. 6944. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß über die, von dem hieſigen Handelsmanne Wilhelm 
Kamienski am heutigen angezeigte Zahlungseinſtellung mit Beſchluß 
vom heutigen das Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, und daß fei— 
nerzeit von dem zum Gerichtskommiſſär beſtellten k. k. Notar Herrn 
Szemelowski der Tag zum Vergleiche kund gemacht werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 18. Februar 1860. 
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(318) Kundmachung. (1) 

Nro. 6928. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit 
bekannt gemacht, daß der Lemberger Handelsmann Sebastian Glixelli 
ſich zablunges unfähig erklärt und um Einleitung des Vergleichsverfah— 
rens angeſucht habe. 

Indem gleichzeitig das Vergleichsverfahren eingeleitet wird, wer— 
den hievon die Gläubiger mit dem verſtändigt, daß dieſelben ſeiner 
Zeit werden vorgeladen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, 18. Februar 1860. 


(322) Kundmachung. (1) 

Nro. 632. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß über Anſuchen der erſten öſterr. Sparkaſſe die in 
Folge hiergerichtlichen Beſchlußes vom 12. November 1859 Z. 6104 
ausgeſchriebene öffentliche Lizitazion des Gutes Zbora, Stryjer Kreiſes, 
zur Hereinbringung der Forderung der Wiener Sparkaſſe im Reſtbe⸗ 
trage pon 5800 fl. KM. ſiſtirt und der zur Einvernehmung der Hypo— 
thekargläubiger zur Feſtſetzung erleichternder Lizttazions-Bedingungen 
auf den 27. l. M. feſtgeſetzte Termin abgerufen wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 11. Februar 1860. 

(308) Konkurs: Kundmachung. (2) 
Nro. 2510. Bei der Krakauer Univerſitäts- Bibliothek iſt die 
Stelle eines Amanuenſis mit dem Adjutum von 315 fl. 6. W. jährlich 
in Erledigung gekommen. 

Hiebei wird bemerkt, daß es ſich nach dem Erlaße des hohen k. 
k. Unterrichtsminiſteriums vom 20. April 1852 3. 3602 nur um eine 
zeitweilige, nach Maßgabe des beſtehenden Bedülfniſſes fortdauernde 
Verwendung handelt, und doß man Bewerber, welche nach der Vor— 
ſchrift vom 24. Juli 1856 befähigt wären, ſich zur Kandidatenprüfung 
des Gymnaſtallehramtes zu melden, oder dieſelbe mit Erfolg abgelegt 
haben, beſonders beachten wird. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an das hohe k. k. Un⸗ 
terrichtsminiſtertum zu richtenden Geſuche, falls fie keinen öffentlichen 
Dienſt bekleiden, unmittelbar, ſonſt aber im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörde beim Krakauer k. k. akademiſchen Senate binnen ſechs Wochen 
einzubringen. 

Von der k. k. Landesregierung, 

Krakau, am 10. Februar 1860. 


Edikt. (3) 
Nr. 2060. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der Frau 
Colestine Thekla Eleonora dr. Namen Skulska geb. Gräfin Lancko- 
roöska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Herrn Calixt Fürſten Poninski mittelſt h. g. Beſcheides vom 28. Sep⸗ 
tember 1859 Z. 37019 der k. Landtafel aufgetragen wurde, im Grunde 
des 13. Abſatzes des zwiſchen Frau Angela geb. Gräfin Lanekoroüska 
1. Ehe Skonecka 2. Szeptycka und Herrn Calixt Fürften Poninski 
am 29. Juni 1855 geſchloſſenen Kaufkontraktes im Aktivſtande der 
dem Herrn Calixt Fürſten Poninski gehörigen Güter Tluste Stadt 
dei den Poſten 18 und 28, in welchem das Eigenthumsrecht des Herrn 
Calixt Fürſten Poninski zu den fräglichen Gütern intabulirt und das 
für Tluste Stadt und das Vorwerk Aniolowka oder Zadebinskie 
Osady ermittelte Grundentlaſtungskapital erſichtlich gemacht iſt, anzu⸗ 
merken, daß das Recht auf die Entſchädigung für die im beſagten 
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Vorwerke Aniolöwka oder Zadebiäskie Osady aufgehobenen unterthä⸗ 
nigen Leiſtungen dem Calixt Fürſten Poninski gebühren. 

Da der Wohnort der Frau Cölestine Thekla Eleonora 3. Na⸗ 
men Skulska geb. Gräfin Lanckoronska unbekannt tft, fe wird ihr 
der Herr Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Czajkowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Onyszkiewiez auf ihre Koſten und 
Gefahr zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
deren Vertreter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 23. Jänner 1860. 


(309) Kundmachung. (2) 


Nro. 4026. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Bauherſtellun⸗ 
gen im Dubieckoer Straſſenbaubezirke für das Baujahr 1860 wird 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Die Erforderniſſe beſtehen in Arbeiten und Materialien, und zwar: 
Duklaer erſte ungariſche Hauptſtraſſe: 

A. Im Sanoker Kreisantheile: 

Reparatur der Brücke Nro. 70 Roger Wegmeiſterſcha 


ft 565 fl. 31 kr. 
des Kanals Nro. 81 Rogier 74 fl. 76 


" 0 kr. 
Aufſtellung der Straſſengeländer Rogier 139 fl. 48 ½ kr. 
5 5 9 Domaradzer 367 fl. 81¼ kr. 

* 7 h Ljazdyer 5 46 fl. 69 ½ ͤ kr. 
Umbau des Kanals Nro. 172 Ducieckoer 220 fl. 51 kr. 

B. Im Prremysler Kreisantheile: 

Straſſengeländer Dubieckoer Wegmeiſterſchaft 117 fl. 79½ kr. 
Reparatur der Brucke Nro. 19 Krzywezer „ 48 fl. 47. 5 kr. 
1 „ „ Nro. 20 Krzywezer R 183 fl. 05 kr. 

. „ „ Nro. 41 Krzywezer „ 73 fl. 15 kr. 

„ Nro. 50% Krzywezer 61 fl. 22.5 kr. 


v u 
Straſſengeländer 
öſterr. Währung. 

Die ſonſtigen und allgemeinen namentlich mit der bierortigen 
Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 feſtgeſetzten Bedingun⸗ 
gen können bei den betreffenden Kreisbehörden oder dem Dubieckoer 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Offerten ſind mit dem 10% Vadium belegt, längſtens bis 
Ende Februar 1860, und zwar bezüglich der Herſtellungen im Sanoker 
Kreife bei der Kreisbehörde in Sanok, bezüglich jener im Przemysler 
Kreiſe bei der Przemysler Kreisbehörde einzubringen. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 11. Februar 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 4026. Dla zabespieczenia budowli konserwacyjnych w 
Dubieckim powiecie budowli gosciücôw na rok budowniezy 1860 
rozpisuje sie niniejszem licytacye za pomoca ofert. 

Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowieie: 

Na duklaüskim I. glöwnym gosciäcu wegierskim: 
A. W czesci obwodu sanockiego: 


Krywezer 356 fl. 81.5 kr. 


* 


Reparacya mostu Nr. 70 urzad drogowy w Rogiu 565 21. 31½ c. 

dto. kanatu Nr. 81 5 5 5 74 „ 76 „ 

Porecze przy goScineu „ 5 139 „ 48½ % 

dto. 5 „ wDomaradzu 367 „ 81%, u 

dto. 5 » w Ujazdowie 46 „ 69½ „ 

Przebudowanie kanalu Nr. 172 „ w Dubiecku 220 „ 51 „ 
B. W czesci obwodu przemysiskiego. 

Porecze przy goseiäcu urzad drogewy w Dubiecku 117 21. 79'/, o. 

Reparacya mostu Nr. 19 „ n wKırzywezu 48 „ 47.5 „ 

dto. Nr. 20 „ 1 9 183 „ 05 „ 

dto. Nr. 41 5 R 3 3 

dto. Nr. 50% 5 5 61 5 22.5 N 

Porecze przy goSciücu 5„ 5 n 356 „ 815 „ 


w wal. austr. 

Wszelkie inne warunki, tak specyalne jak i ogölne, mianowi- 
eie przepisane rozporzadzeniem tutejszego rzadu krajowego 2 13. 
cer wea 1856 l. 23821 przejrzeé mazna u przynalezny ch wfadz ob- 
wodowych lub w powiecie budowli goscineöow w Dubiecku. 

Oferty 2 zalaczeniem 10% wadyum przeslae potrzeba najdalej 
po koniec lutego 1860, a to wzgledem reparacyi w obwodzie sa- 
nockim do wladzy ohwodowej w Sanoku, a wzgledem reparacyi w 
obwodzie przemysiskim do u ladzy odwodowej w Przemyslu. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwow, 11. lutego 1860. 
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E dirt. (3) 


Nro. 49088, Vom Lemberger k. k. Landes» als Handels- und 
Wechſelgerichte, wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Herrn Ludwig Kasznica de praes. 30. November 1859 Zahl 49088 
zur Befriedigung der durch Ire Rabner gegen Frau Antonina Chorc- 
szczakowska geborene Klughammer erfiegten, nunmehr auf Hrn. Lud- 
wig Kasznica übertragenen Wechſelforderung von 450 fl. KM. oder 
472 fl. 50 kr. 6. W. ſammt 6% vom 17. Mai 1853 bis zum Zah⸗ 
lungstage laufenden Zinſen, der Gerichtskoſten pr. 3 fl. 12 kr., 4 fl. 
33 kr. KM. und 6 fl. 96 kr. ö. W., dann der gegenwärtig im gemä⸗ 
ßigten Betrage pr. 38 fl. 45 kr. ö. W. zugeſprochenen Exekuzionsko⸗ 
ſten, im Grunde hiergerichtlicher rechtskräftiger Beſcheide vom 25ſten 
November 1858 Zahl 46052 und vom 8. März 1859 Z. 7492 die 
exekutive Feilbiethung der laut dom. 137. p. 365. n. 11. haer. und 
dom. 141. p. 131. n. 12. baer. zur Nachlaßmaſſe der Antonina Choro- 
szezakowska geborenen Klughammer gehörigen Hälfte der in Lemberg 
unter Conser. Nr. 48 und 49% gelegenen Realität bei dieſem k. k. 
Landesgerichte in zwei nacheinander folgenden Terminen und zwar: 
am 22. März und 19. April 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der laut gerichtlicher Abſchätzung 
erhobene Schätzungswerth von 5864 fl. 32 kr. ö. W. angenommen, 

2) Jeder Lizitazionsluſtige iſt verpflichtet 10% des Schätzungs⸗ 
werthes im runden Betrage von 586 fl. ö. W. zu Handen der Lizita— 
zionskommiſſion im Baaren oder in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen 
oder Grundentlaſtungsobligazionen nach dem Tageskurſe berechnet als 
Angeld zu erlegen, welches in den Kaufpreis des Erſtehers eingerech— 
net, den übrigen Meiſtbiethern aber nach geendigter Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiether it verpflichtet, binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des dem Feilbtethungsakt zu Gericht nehmenden Beſcheides 
ein Drittheil des Meiſtbothes mit Einrechnung des Vadiums, welches 
für den Fall als ſolches in Pfandbriefen oder Grundentlaſtungsoblt⸗ 
gazionen erlegt worden wäre, ins baare Geld einzuwechſeln iſt, gericht— 
lich zu erlegen, die übrigen ¼ Theile aber auf der erkauften Reali— 
tätshälfte auf eigene Koſten zu intabuliren, wo ſodann ihm der phy⸗ 
ſiſche Beſitz übergeben, derſelbe aber gehalten werden wird, von den 
andern intabulirten ¾ Theile des Kaufſchillings 5% Zinſen halbjäh⸗ 
rig antizipative an das Gericht zu erlegen, die noch erübrigten ¼½ 
Theile des Kaufſchillings aber binnen 30 Tagen nach Rechtskräftig⸗ 
werdung der Zahlungstabelle gerichtlich zu erlegen. 

4) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet die auf der Realitätshälfte 
haftenden Schulden, inſoweit der Meiſtboth reicht, zu übernehmen, wenn 
die Gläubiger ihre Forderung vor der allenfalls vorgeſchehenen Auf⸗ 
kündigung nicht übernehmen wollten. 

5) Sollte Meiſtbiether den Lizitazionsbedingungen in was im⸗ 
mer für einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird dieſe erſtandene 
Realitätshälſte über Anlangen auch eines Gläubigers ohne einer neuer— 
lichen Schätzung in einem einzigen Termine um was immer für einen 
Preis auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Erſtehers feilge⸗ 
bothen werden. 

6) Die auf dieſer Realitätshälfte haftenden Laſten ſind aus der 
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Stadttafel, die gebührenden Steuern beim k. k. Steueramte zu ent⸗ 
nehmen. 

7) Den Kaufluſt gen ſteht frei den Schätzungsakt in der hierge⸗ 
richtlichen Regiſtratur oder vei der Lizitazion einzuſehen. 

8) Sollte dieſe Realitätshälfte in den obigen zwei Terminen um 
den Schätzungswerth nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird 
behufs der Einvernehmung der Gläubiger, wegen Feſtſetzung der er— 
leichternden Bedingungen die Tagfahrt auf den 24. Mai 1860 um 
10 Uhr Vormittags anberaumt. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, das gr. kath. Doms 
kapitel, die Herren Laurenz Olszewski, Eduard Schmidt, Fr. Viktoria 
Gugart verehelichte Hanis, Herr Karl Werner, die k. k. Finanz⸗Proku⸗ 
ratur Namens des Grund⸗Entlaſtungefondes, Johann Zölkiewski, 
dann die dem Aufenthalte nach Unbekannten, als: die zur Nachlaß— 
maſſe des Felix Niedaielski konkurirenden Erben, Jonas Guttman;, 
Hinde Gruder, Feisach Goldberg, Moses Husmer, Feiwel Polturak, 
ferner alle jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für 
einem Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, oder deren Rechte ſpäter 
an die Stadttafel gelangen ſollten, durch den hiemit zu dieſem und 
allen nachfolgenden Akten zum Kurator beſtellten Herrn Landes-Advoka⸗ 
ten Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten 
Dr. Pfeiffer verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 19. Jänner 1860. 


(312) E diet. (2) 

Nro. 3238. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen 2% tigen oſtgaliziſchen Nas 
tural-Lieferungs-Obligazion lautend auf den Namen: Gemeinde Ko- 


7999 


7922 
walowka, Stanislawower Kreiſes Nro. F 1 November 1829 


über 109 fl. 41%, kr. mit dem Intereſſen-Ausſtand vom 1. November 
1835 aufgefordert binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen dieſe 
Obligazion entweder vorzuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte darauf 
darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklart werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 25. Jänner 1860. 


(311) Edikt. (2) 

Nro. 3239. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt geratbenen 2%tigen oſtgaliziſchen 
Naturallieferungsobligatton lautend auf den Namen der Gemeinde 


7923 
Hrehorow, Stanislawower Kreiſes N. 1 vom 1. November 1829, 


über 75 f. 39½ x. mit dem Intereſſenausſtand vom 1. November 
1835. aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen dieſe 
Obligation vorzuweiſen oder thre Rechte darauf darzuthun, widrigens 
dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 25. Jänner 1860. 


Anzeige -Dlatt. 
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Kundmachung. 


Nro. 861. Die P. T. Akzionäre der k. k. priv. galiziſchen Karl 
Ludwig - Bahn, welche bisher nur 40 pt. auf ihre Akzien einbezahlt 


haben, werden hiermit eingeladen, die weitere 10pCt. Einzahlung, d. i. 


Zwanzig Gulden KM. oder Einundzwanzig Gulden öſterr. Währung 
pr. Akzie innerhalb des feſtgeſetzten Termines vom 2. bis 16. April 
1860 zu leiſten. 

Die Einzahlung hat bei der k. k. priv. öſterr. Kreditanſtalt für 
Handel und Gewerbe in Wien unter Vorweiſung der Akzien zu ge— 
ſchehen, welche in doppelt ausgefertigten Konſignazionen (wozu Blan⸗ 
quette unentgeltlich verabfolgt werden) aritmetiſch aufgeführt fein 
müſſen. 

Von dieſer Einzahlung werden die 5pCt. Zinſen vom 1. Jänner 
1860 an lauſen, weßhalb die Herren Akzionäre dieſe laufenden Zinſen 
von dem obbenannten Tage an dis zum Tage der wirklichen Einzah— 
lung zu vergüten haben. 

Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden nebſt der eben 
gedachten Zinſenvergütung ſtatutengemäß 6 pCt. Verzugszinſen ge⸗ 
rechnet, und behält ſich die Geſellſchaft vor, auch nach Maßgabe des 
§. 17 der Statuten vorzugehen. 

Es wurde die Veranlaſſung getroffen, daß auch die Großhand— 
lungshäuſer M. Rachmiel Mises in Lemberg und F. J. Kirchwayer 
& Sohn in Krakau die Einzahlungsbeträge übernehmen und auf die 
ihnen zugleich übergebenen Akzien die Einzahlung bei der k. k. privil. 
öſterr. Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Wien ſpeſenfrei 
vermitteln. 

Wien, am 15. Februar 1860. 


Der Verwaltungsrath 
der k. k. priv. galiz. Karl Luwig-Bahn. 


Doniesienia prywatne, 


Obwieszezenie. ©) 


Nro. 861. Rada administracyina c. k. uprzyw. galic, kolei 
„Karola Ludwika® wzywa niniejszem szanownych pandw akcyona- 
ryuszöw, kiörzy dotychezas wplacili tylko 40% na swoje akcye, azeby 
viscili dalsza 10procentowa rate t. j. Dwadziescia zir. m. k. albo 
Dwadziescia i jeden zlotych w. a. od akeyi w Przeeiagu oznaczo- 
nego terminu od 2. do 16. kwietnia 1860. 

Wplata nastapié ma w c, k. uprzyw. austr. instytucie kredy- 
towym dla handlu i przemyslu w Wıedniu za okazaniem akeyi, ktöre 
musza by é spisane arytmetyeznie w podwöjnych konsygnacyach (na 
co blankiety bezplatnie beda wydawane). 


Od tej wplaty liezyé sie bedzie Sprocentowa prowizya od 1. 
styezaia 1860, zaczem beda musieli panowie akcyonaryusze wyna- 
grodzié te biezaca prowizye od wyz wymienionego dnia az do duia 
rzeezywistej wplaty. 

W razie nieuiszezenia raty w swoim czasie liczyé sie bedzie 
pröcz wspomnionego wynagrodzenia prowizyi takze podlug statutow 
6 proc. za zwloke, a nadto zastrzega sobie towarzystwo postapié 
w tej mierze takze hd $. 17 statulow. 

Postarano sie o to, ze takze hurtowne domy handlowe M, 
Rachmiel Mises we Lwowie, i F. J. Kirchmayer i syn w Krakow ie 
przyjmowaé beda wplacane raty i na oddane im zarazem akeye usku- 
teczniac bez poliezenia kosztow wplaty wee. k. uprzyw. austr, in- 
stytucie kredytowym dla handlu i przemyslu Ww Wieduiu. 


Wieden, 15. Lutego 1860. 
Nada administracyjna c. k. uprzyw. galic. kolei 
„Karola Ludwika“. 


——— Hg - —— 


